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Prüfsystem 

§ 256. (1) Der Sektorenauftraggeber kann ein System zur Prüfung von Unternehmern einrichten und 
betreiben. Er hat dabei sicherzustellen, dass sich Unternehmer jederzeit einer Prüfung unterziehen 
können. 

(2) Das System gemäß Abs. 1 kann verschiedene Stufen umfassen. Der Sektorenauftraggeber hat 
objektive Prüfkriterien und Prüfregeln zur Eignung von Unternehmern und zur Funktionsweise des 
Prüfsystems festzulegen. Sofern diese Prüfkriterien und Prüfregeln technische Spezifikationen umfassen, 
gilt § 274. Die Prüfkriterien und Prüfregeln können bei Bedarf angepasst werden. 

(3) Bei der Festlegung der Prüfkriterien und Prüfregeln sind die §§ 248, 249, 251 Abs. 1, 252 bis 255 
und 258 sinngemäß anzuwenden. 

(4) Enthalten die Prüfkriterien und Prüfregeln gemäß Abs. 2 Anforderungen an die 
Leistungsfähigkeit oder die Befugnis, kann sich ein Unternehmer zum Nachweis der geforderten 
Leistungsfähigkeit bzw. Befugnis auf die Kapazitäten anderer Unternehmer ungeachtet des rechtlichen 
Charakters der zwischen ihm und diesen Unternehmern bestehenden Verbindungen stützen. In diesem 
Fall muss er den Nachweis erbringen, dass ihm während der gesamten Gültigkeit des Prüfsystems die bei 
den anderen Unternehmern im erforderlichen Ausmaß vorhandenen Mittel auch tatsächlich zur 
Verfügung stehen. In Bezug auf die Nachweise betreffend Ausbildung und Bescheinigung über die 
berufliche Befähigung des Dienstleistungserbringers oder Unternehmers bzw. der Führungskräfte des 
Unternehmers, oder den Nachweis über die einschlägige berufliche Erfahrung kann ein Unternehmer sich 
nur auf die Kapazitäten jener Unternehmer stützen, die die Leistung tatsächlich erbringen werden, für die 
diese Kapazitäten benötigt werden. Der Unternehmer kann mit allen geeigneten Mitteln den Nachweis 
erbringen, dass ihm für die Ausführung des Auftrages die bei den anderen Unternehmern im 
erforderlichen Ausmaß vorhandenen Mittel auch tatsächlich zur Verfügung stehen. § 268 ist sinngemäß 
anzuwenden. 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

(5) Die Prüfkriterien und Prüfregeln gemäß Abs. 2 sind interessierten Unternehmern auf Antrag zur 
Verfügung zu stellen. Die Überarbeitung der Prüfkriterien und Prüfregeln ist interessierten Unternehmern 
mitzuteilen. Entspricht ein Prüfsystem eines anderen Sektorenauftraggebers den Anforderungen eines 
Sektorenauftraggebers, so hat er den interessierten Unternehmern den Namen des betreffenden 
Sektorenauftraggebers mitzuteilen. 

(6) Sektorenauftraggeber haben die Bewerber innerhalb einer angemessenen Frist über die 
Entscheidung, die sie zur Qualifikation der Antragsteller getroffen haben, zu unterrichten. Kann die 
Entscheidung über die Qualifikation nicht innerhalb von vier Monaten nach Eingang des Prüfungsantrags 
getroffen werden, hat der Sektorenauftraggeber dem Bewerber spätestens zwei Monate nach Eingang des 
Prüfungsantrages die Gründe für eine längere Bearbeitungszeit mitzuteilen und anzugeben, wann über die 
Annahme oder die Ablehnung seines Antrags entschieden wird. Der Antragsteller ist über die 
Entscheidung über den Prüfungsantrag jedoch längstens innerhalb von sechs Monaten nach Eingang des 
Prüfungsantrages zu unterrichten. 

(7) Negative Entscheidungen über die Qualifikation sind den Bewerbern unverzüglich, spätestens 
15 Tage nach der Entscheidung, unter Angabe der Gründe mitzuteilen. Diese Gründe müssen sich auf die 
in Abs. 2 erwähnten Prüfkriterien beziehen. 

(8) Die erfolgreichen Unternehmer sind in ein Verzeichnis aufzunehmen, wobei eine 
Untergliederung nach Kategorien von Auftragsarten möglich ist, für die die einzelnen Unternehmer 
qualifiziert sind. 

(9) Sektorenauftraggeber können einem Unternehmer die Qualifikation nur aus Gründen aberkennen, 
die auf den in Abs. 2 erwähnten Prüfkriterien beruhen. Die beabsichtigte Aberkennung ist dem 
betroffenen Unternehmer mindestens 15 Tage vor dem für die Aberkennung der Qualifikation 
vorgesehenen Termin unter Angabe der Gründe mitzuteilen. 

(10) Erfolgt die Bekanntmachung im Wege einer Bekanntmachung über das Bestehen eines 
Prüfsystems, so sind die Teilnehmer an einem nicht offenen Verfahren, an einem Verhandlungsverfahren, 
an einem wettbewerblichen Dialog oder einer Innovationspartnerschaft aus den Unternehmern 
auszuwählen, die sich im Rahmen des Prüfsystems qualifiziert haben. Bei der Auswahl der Teilnehmer ist 
§ 290 Abs. 3 und 4 anzuwenden. 

(11) Etwaige Gebühren, die im Zusammenhang mit Prüfanträgen, der Aktualisierung oder der 
Aufrechterhaltung einer bereits bestehenden Qualifikation für das System erhoben werden, müssen im 
Verhältnis zu den angefallenen Kosten stehen. 
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